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lassen: Ihre pädagogische Jahrestagung ist immer ein Fest, aber ein Fest der

Ermunterung und Begeisterung für neue Arbeit im Dienste des tath. Kindes
und seiner Zukunft, im Dienste des katholischen Volkes, Glückauf zu weiterer
Arbeit! Ob deutsch oder französisch die Sprache, katholisch sei unser Wirken
für Familie, Staat und Schule.

Aug. Unsere Pensions- und Krankenkasse hat wiederum einen gün-
stigen Abschluß zu verzeichnen. Ihr Vermögen vermehrte sich nämlich im Jahre
1909 um Fr. 10.234,35 Rp. und beträgt zur Zeit Fr. 108.907,19 Rp.

Es wurden u. a. eingenommen:
an Prämien Fr. 5850.—
an Nachzahlungen Fr. 1342.50
an Zinsen Fr. 4037.50
an den Deckungsfond Fr. 1500.—

und ausgegeben:
für Pensionen Fr. 1800.—
für Krankengelder Fr. 268.—
für die Verwaltung Fr. 149.15

Möge die Entwicklung immer so weiterschreiten, damit die Erhöhung der
Pension auf 1000 Fr. bald zur Tatsache wird.

Pädagogische Chronik.
St. Kalken. * Die Lehrergehaltsfrage hat nun bis zur Winter»

session des Großen Rates Ruhe. Es war sehr erfreulich, mit welcher Einmut
alle Parteien dem Kommissionalantrag sich anschlössen. Den Sprechern der an-
dern Fraktionen unbeschadet, verdient der schon bei den verschiedensten Anlässen
als warmer Lehrerfreunà st h ausgewiesene Herr Pfarrer und Kantonsrat
Kellenberger in Goldach für sein überzeugendes Wort den Tank aller. Daß
auch der verehrte Herr Finanzchef, der sonst vor allen neuen Ausgaben warnen
muß, in vorwürfiger Frage ein freundlich Gesicht machte, soll ihm nicht ver-
gessen sein. So haben wir also gute Hoffnung für einen glücklichen Ausgang
der Besoldungsfrage!

Die Mehrheit des Erz.-Rates will Wyl zwingen, in die Gemeinde-
Sekundärschule auch Mädchen aufnehmen zu müssen. Und das trotzdem Wyl 2

Mädchen-Realschulen hat. Siehe Artikel .Und wieder Koedukation'.
Ein jugendlicher Lehrer, still, arbeitsam und fromm, ist wieder gestorben:

Lehrer Artho in Kaltbrunn, kaum 22 Jahre alt. Seit zwei Jahren regsamer
und bescheidener Jugeudbildner, hatte ihn ein Lungenleiden erfaßt und einem

wirklich hoffnungsvollen Leben und Streben ein jähes Ende bereitet. Den be-

sorgten Eltern, vorab dem tief gebeugten Vater, unser ausrichtiges Beileid.
Ein Gott ists, der Wunden schlägt,
Ein Gott aber auch, der sie heilt. —

— Die letzte .Schulpolitische Rundschau' der .Päd. Bl." ist in der

Nummer der „Ostschweiz" vom 7. Juli wörtlich abgedruckt. Ebenso haben an-
der« Artikel in ausländischen Schulblättern vollinhaltlichen Abdruck gefunden.

— Rüti feierte mit Begeisterung das 50jährige Jubiläum von Lehrer
Gächter und verband damit ein Zugendfest. ^<1 multos nnnos dem bewährten
Jubilaren!

L«z«r«. Die 2. Beratung des Erz. -Gesetzes konnte leider in der

letzten Sitzung des Großen Rates nicht erledigt werden. Die finanziellen Vor-
kommnisse jüngster Zeit stimmen etwas ängstlich. Der Eifer und daS Verständ-
nis der Behörden für alles, was gesunden Fortschritt betrifft, und der gemein-



—»—s 461 —

nützige, schulfreundliche Sinn der großen Volksmasse lassen aber hoffen, daß das

neue Schulgesetz trotz seinen großen Mehrlasten dennoch bald zur Annahme und
Geltung kommt. —

Den 25. und 26. September tagt in Luzern der Schweiz. Kindergarten»
tag. Es gibt Referate über die Geschichte des schweiz. Kindergartenwesens und
über das Zeichnen in den Kindergärten. —

Aiasel. Der Basler-Lehrerverein übernimmt pro 1911 den schweizer.

Lehrertag. — Den 15. und 16. Oktober demnächst tagt der .Evangel. Schul-
verein der Schweiz" in Basel. —

— Es besteht eine Kommission zur Verwrgung armer und erholungs-
bedürftiger Schulkinder in den Ferien. In diesen Sommerferien versorgte sie

über 869 Kinder für einen 2'/- wöchigen Landaufenthalt — in 15 verschiedenen
Kolonieorten. Das Kind koktet pro Tag 1.50 Fr. Je 15 Kinder stehen unter
einer Lehrkraft.

— Vom 3. bis 15. Oktober ist in Basel ein Gesangkurs für Lehrer und
Lehrerinnen. Der Kurs ist unentgeltlich. Anmeldungen an Reallehrer Rüst in
Gossau, St. Gallen.

— Der neue Schulgesetzentwurf sieht in Anbetracht der beschlossenen

Trennung von Kirche und Staat die Entfernung des Religionsunterrichtes aus
dem Rahmen der Staatsschule vor. Die Lehrerschaft ist für Beibehaltung
dieses wichtigen Erziehungsmittels. Auch ein Zeichen der Zeit.

Zürich. Die „freie Schule" in Wâdenswil ist nach 36 jährigem Bestände
eingegangen. Hrund: Mangel an lebendigem Interesse bei vielen Eltern von
der Schule anvertrauten Kindern. Leser, denkt an unser freies tath. Lehrer-
seminar in Zug! —

— Am 19. und 29. Juni war in Zürich der 1. Verbandstag
schweiz. Lehrkräfte an schwachbegabten Kindern. Es handelte sich u. a. um
.Schüleraufnahmen", worüber Referat und Korreferat erfolgten.

— Vom 10. bis 22. Oktober ist in Winterthur ein Kurs für Mädchen»
turnen (Oberstufe).

— Ans Evangelische Seminar in Unterstraß kommt als Direktor Pfarrer
Paul Eppler. Pfarrer Gut trat nach 13 jähriger verdienter Wirksamkeit
zurück.

— Alle Schulen des Kantons erhielten von der Regierung eine Verord»
nung betreffend Pflanzenschutz.

Aargau. Einem uns freundlichst mitgeteilten „Kreisschreiben" der

Aargauischen Erz.-Direltion entnehmen wir, teilweise die bez. Notiz in Nr. 22
berichtigend, folgendes:

1. Im begonnenen neuen Schuljahre wird der Turnunterricht für 1. und
2. Klaffe der Gemeindeschule (Knaben und Mädchen) neu eingeführt.

2. An den übrigen Klaffen der Gemeinde» und der Fortbildungsschule
wird der Turnunterricht für die Knaben im Winter von 1 auf 2 Wochenstunden
erweitert. —

Gleichzeitig erfolgte eine „Revision der Lehrpläne" vom 13. Juli
1895. Es heißt da u. a. : .Durch die Erweiterung des Turnunterrichtes darf
eine Mehrbelastung der Schüler durch Lehrstunden nicht eintreten. Es wird des-

halb die Zuteilung der Schulzeit auf die einzelnen Fâcher durch folgende Re»

dultionen abgeändert:
a. in der 1. und 2. Klasse im Sommer und Winter 1 Stunde am Sprachfach;
b. in der 3. Klaffe im Winter t Stunde am Sprachfach;
c. in der 4. Klasse im Winter 1 Stunde am Zeichnen;
>i. in der S. bis 8. Klaffe im Winter 1 Stunde am Religionsunterrichte (ge-

meint ist natürlich der konfessionelle Religionsunterricht, denn der hat im
Stundenplane Aargaus natürlich keine Stelle!);
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o. in der Fortbildungsschule im Winter 1 Stunde am Deutsch-Unterricht.'
So verordnet den 8. April 1919. —
— Tie Zofinger Lehrerschaft hat beschlossen, auf die Ausführung

der diesjährigen Schulausflüge zu verzichten. Die daherigen Beiträge werden
für die Unterstützung der Wassergeschâdigten verwendet werden.

Art. Der .Kath. Schweiz. Studentenverein" verzichtet aus sein Jahres-
fest in Altdorf und sandte dafür 1VV9 Fr. dem Bundesrate zu Handen der
Wasserbeschüdigten. Verdient hohe Anerkennung!

— Am Katholikentage am Martinstag dieses Jahres wird auch ein Vor-
trag gehalten über die Fürsorge für die schulentlassene Jugend.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Eingegangen sind: n. Der Wariannhilt-Katender; zu beziehen durch:

Vertretung der Mariannhiller Mission in Attinghausen, Uri.
d. Jahresbericht der Privat- Lehr- und Erziehungsanstalt Kollegium S.
Bernard! des Zisterzienser-Stiftes Wettingen-Mehrerau bei Bregenz. Der
letztere enthält eine Arbeit von U. Edmund Frey, betitelt: .Friedrich von
Schillers Wallenstein auf der Schulbühne".
o. Jahresbericht über die kantonalen Anstalten für taubstumme und
schwachsinnige Kinder in Hohenrain mit einer Arbeit von Oberlehrer I.
Noos, betitelt: .Tie Ausscheidung von Kindern au« der Volksschule! ihre
Jntelligenzprüfung zwecks entsprechender Anstaltsversorgung',
ct. Jahresbericht über das Töchternpensionat und Lehrerinnen-Seminar
Theresianum in Jngenbohl.

2. Dr. H. Es geht da eben, wie mit der Blume: Heute vor dem Busen,
morgen vor dem Besen.

3. K. U. Wozu Aufregung? Der Mensch ist ja eine Uhr, wo der Zeiger
bald steht auf eins und bald auf kein«.

4. Zt. G. In solcher Seele, würde Abraham a Sancta Clara sagen, wohnt
nicht Pachomius, sondern Aauchomius. Daruni machen lassen!

5. In nächster Nummer beginnt eine größere zeitgemäße Arbeit, betitelt:
.Ein freie« Wort über die Churer Pädagogik'.

Xnsdenpensionat
pwk. Hr. Augustin, l.ugsno.

8t»»tltvl> unterstützte und I»v»uksl«Iit>xtv I.elir- ZZtZ«InuKs-
»ustult Lttr ni««I«rne 8pr»etien. Unteiriokt i» allen tZxmnasialkäekern.
Vnrdsreitunx auf bnlisrs scdnlsn. Uäbrend «Isa Hommvra: ttaldtaxsetinko in
Hont, tliizraili» slälll) K. il. älsei). Mos^eüte 2» Diensten. 115 sll 49.186)
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